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Description
Der Mühlenkörper besteht aus dunkelbraunem Bakelit, die Kurbel mit der Aufschrift KyM
aus Aluminium. Gemahlen wird der Kaffee durch ein unterstelliges, auf Dorn gelagertes
Mahlwerk. Der gemahlene Kaffee kann aus einer Schublade entnommen werden. Als
Vorbild dieser von der Firma Kissing&Möllmann (KyM) hergestellten Mokkamühle diente
das in den Jahren ab 1935 hergestellte Modell 411 der Firma Dienes. Dienes erhält 1935 das
Patent DE609913 zu einer neuartigen Kaffeemühle aus Phenolharzpressstoff (Bakelit), die
erste Kaffemühle aus einem Kunststoff. Er stellte diese Kaffeemühle in seinem Werk in
Remscheid her und vertrieb sie unter der Modellnummer 411. KyM nannte sein Modell
Schoßmühle "Bakelit" und stellte es erst um 1950 ohne einen seitlichen Griff, dafür aber mit
einer Schublade her.
Die Firma Kissing&Möllmann(K&M) wurde 1826 in Iserlohn gegründet zur Herstellung von
Bronzewaren, Beleuchtungskörpern und Haushaltswaren. K&M kaufte zunächst
Kaffeemühlen aus der Region Remscheid und exportierte diese nach Russland und Polen.
Erst 1872 begann man mit der Produktion eigener Kaffeemühlen und schon 1877 wurden
50000 Mühlen produziert. 1894 war K&M der größte deutsche Kaffeemühlenhersteller mit
einer Jahresproduktion von 200000 Kaffeemühlen. Um 1930 erfolgte die Umbenennung der
Firma von K&M zu KyM.Nach dem 2. Weltkrieg wurde die Produktion langsam wieder
aufgenommen und erreichte 1956 noch 213000 Kaffeemühlen im Jahr. Doch schon 3 Jahre
später wurden nur noch 76000 Stück hergestellt, die elektrischen Kaffeemühlen hatten den
Markt erobert. 1962 wurde die Produktion der Kaffeemühlen gänzlich eingestellt. In leicht
abgewandelter Form wurde wurde diese Mokkamühle auch in der ehemaligen DDR unter
der Bezeichnung DMR (Dieselmotorenwerk Rostock) als Massengüterproduktion hergestellt.

Basic data

Material/Technique: Bakelit (Mühlenkörper), Aluminium
(Kurbelstange), Stahl (Mahlwerk)

https://brandenburg.museum-digital.de/object/49585


Measurements: HxBxT 20 cm x 14 cm x 8 cm

Events

Created When 1950
Who Kissing & Möllmann
Where Iserlohn

[Relationship
to location]

When

Who
Where Iserlohn
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